
Nachdem der Tourismus die Holzschnitzerei in den 1950er 
Jahren als wichtigsten Wirtschaftszweig abgelöst hatte, wurde die 
touristische Infrastruktur stark ausgebaut und zum Teil an zahlungs-
kräftige Gäste veräußert. Zudem führte die starke Bevölkerungs-
zunahme seit den 1950er Jahren zusammen mit der immer kleiner 
werdenden Haushaltsgröße zu einem regelrechten Bauboom. 

Durch die rege und unzureichend geregelte Bautätigkeit ist in 
den 1950er und 1960er Jahren ein vollkommen unorganisches 
Siedlungsbild entstanden. Darauf reagierte die Gemeinde im 
Jahre 1955 mit der Ausarbeitung eines Regulierungsplanes und 
anschließend seit dem Jahre 1973 mit dem Bauleitplan. Letzterer 
sah einige Erweiterungszonen in großer Entfernung vom Zentrum 
vor, was die Verbauung abseits des Dorfkernes und somit auch die 
Zersiedelung vorantrieb. Im Jahr 2001 lag der Anteil der Einzelhäu-
ser an der Gesamtzahl bei knapp 6 %. 

Aus einer Kartierung auf Grundlage von Orthophotos geht 
hervor, dass sich die besiedelte Fläche in der Gemeinde St. Ulrich 
bis zum Jahr 1985 bereits mehr als verdoppelt hatte (Zunahme um 
knapp 120 % im Vergleich zum Jahr 1954). Dies entspricht einem 
durchschnittlichen Zuwachs von 16.100 m2 Siedlungsfläche pro 
Jahr. In den folgenden zwei Jahrzehnten kamen aufgrund der 
starken Verdichtung der bereits besiedelten Fläche jährlich 5.600 
m2 an neuer Siedlungsfläche dazu. Auf Gemeindeebene hatte 
die Siedlung zwischen dem Jahr 1954 und 2006 um etwa 140 % 
zugenommen. Im Jahr 2006 entfielen somit auf jeden Einwohner 
230 m2 Siedlungsfläche.

In den letzten Jahren wurde ein Großteil der Wohnkubatur in 
den Wohnbauzonen B (Auffüllzone) und C (Erweiterungszone) 
realisiert. Zudem entstanden Handwerker- und Gewerbezonen im 
Südwesten der Gemeinde.

Die Siedlungsfläche der Gemeinde St. Ulrich hat sich seit den 1950er Jahren mehr als verdoppelt. Ausschlag-
gebend dafür waren der florierende Tourismus und das starke Bevölkerungswachstum. 
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Veranstaltungen im 

März 2009
1 so

2 Mo 14.00-15.00 HOB Raetia Computerkurs 50+ in Zusammenarbeit mit der 
HOB St. Ulrich (6x montags + mittwochs)

KVW St. Ulrich

3 Di

4 Mi 14.30 mittwochsrunde für Senioren Arbeitsk. Kath. Männer- 
u. Frauenbewegung

Turnhalle Grundschule beginn projekt zirkus, Einschreibungen bei 
Deborah, Tel. 339-480 1233

VKE Gröden

5 Do 21.00 Jugendtreff Saut filmclub, Eintritt frei Nëus Jëuni Gherdëina

6 Fr 8.30 Pfarrkirche frauenmesse: Weltgebetstag der Frauen Arbeitsk. Kath. Männer- 
u. Frauenbewegung

7 Sa

8 so

9 Mo 20.30 Jugendraum Pfarrheim bibelseminar mit Dr. Otto Delago:
„Berufung des Paulus“

Arbeitsk. Kath. Männer- 
u. Frauenbewegung

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 so

16 Mo 17.00 Sozialsprengel Gröden treffen mit dr. klara messner
„Fragen an die Kinder-Jugendpsychiaterin und 
Psychotherapeutin“ (Infos 0471/260303)

Verband Angehörige und 
Freunde psychisch Kranke

17 Di

18 Mi 20.30 Pfarrsaal Vortrag: „Die Pfarrgemeinde, Mitträgerin des 
Glaubens“ mit Mag. Markus Felderer

Arbeitsk. Kath. Männer- 
u. Frauenbewegung

10.00 Pfarrheim gitarrenkurs mit Otto Dellago,
Anmeldung 0471 796739

KVW St. Ulrich

14.30 Allgemeine geburtstagsfeier für Senioren Arbeitsk. Kath. Männer- 
u. Frauenbewegung

19 Do

20 Fr 21.00 Jugendtreff Saut filmclub, Eintritt frei Nëus Jëuni Gherdëina

21 Sa

22 so

23 Mo 20.30 Jugendraum Pfarrheim bibelseminar mit Dr. Otto Delago:
Die Entwicklung des Apostels

Arbeitsk. Kath. Männer- 
u. Frauenbewegung

24 Di 20.00 Pfarrheim referat: “Der Dreieine Gott und der Dienst am 
Nächsten” mit Hw. Reinhard Demetz

KVW St. Ulrich

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa 14.00-17.00 Jugend-,Kunst- 
u. Kulturzentrum

trix brettspiele-Nachmittag für alle Gruppe TRIX+VKE
Sektion-Gröden

20.00 Jugend-,Kunst- 
u.Kulturzentrum

trix brettspiele-Abend für Jugend
und Erwachsene

Gruppe TRIX+VKE
Sektion-Gröden

29 so

30 Mo

31 Di

Für nähere Informationen: Bezirksservice Weiterbildung Gröden, Tel. 0471-773225, www.manif.it




